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Franz Schuhmeier 
Volkstribun aus Ottakring



Franz Schuhmeier wird am 11. Oktober 1864 in Wien-
Mariahilf geboren. Als Hilfskraft in einer Buntpapierfa-
brik kommt er früh mit der Sozialdemokratie in Kontakt. 
1889 tritt er in die Verwaltung der Arbeiter-Zeitung ein 
und begründet den Raucherklub Apollo, einen getarn-
ten Arbeiterbildungsverein und zugleich die Keimzelle 
der Ottakringer Sozialdemokratie.

Im Jahr 1900 wird Franz Schuhmeier gemeinsam mit 
Jakob Reumann, dem späteren Wiener Bürgermeister, in 
den Gemeinderat gewählt. 1901 wird er Abgeordneter 
zum Reichsrat.

„Vom ersten Tage seines parlamentarischen Wirkens 
an war er wohl der beliebteste und gefürchtetste der 
sozialdemokratischen Redner: der beliebteste wegen 
seines wienerischen Humors, wegen seines gutmüti-
gen Spottes, wegen seines beißenden Witzes […]; der 
gefürchtetste wegen der wuchtigen Hiebe, die er dem 
Feinde zu versetzen wusste.“ Arbeiter-Zeitung, 12. Februar 1913

Am Abend des 11. Februar 1913 wird Franz Schuhmeier 
bei der Rückkehr von einer Wahlkundgebung von Paul 
Kunschak, dem Bruder eines christlichsozialen Abgeord-
neten, erschossen.

„In Franz Schuhmeier sah 
und liebte das Volk sich selbst.“
Wilhelm Ellenbogen in seinem Nachruf 
in Der Kampf, 1. März 1913
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Franz Schuhmeier.  Volkstribun aus Ottakring
2.12.2012 – 19.12.2013
Donnerstag 13 – 18 Uhr

Sonntag 12 – 16 Uhr
Eintritt: 3 € (Erwachsene)


